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Die Grenzregelnng im Oste« .
Wz. Berlin,  13 . Aug. Ter Deutsche Schutzbund,

Eerlin NW. 52, legt im Zusammenhang mit der Entlar¬
vung zahlreicher Schwindelvereine Wert auf die Feststellung,
daß er allein in allen Bundesstaaten die Genehmigung
hat, öffentliche Geldsammlungen für die Zwecke der Volks¬
abstimmungen zu veranstalten . — Nachdem aus den Mit¬
teln der Grenzspende des Deutschen Schutzbundes die Kosten
für Reise, Unterkunft und Verpflegung für 163 000 Stimm¬
berechtigt», im Reichsinnern wohnende Ost- und Westpreußen
bestritten worden ist, gilt es jetzt, für eine noch größere
Unzahl Oberschlesier die Mittel zu beschaffen. An der Auf¬
bringung der Mittel wird mit dankenswerter Unterstützung
der vereinigten Verbände heimattreuer Oberschlesier ge¬
arbeitet. Alle Sammlungen , für die nicht vom Deutschen
Schutzbund oder von den vereinigten Verbänden heimat-
treuer Oberfchlesier geworben wird , dienen Sonderinter¬
essen. bisweilen sogar polnischen, oder sind Schwindelunter-
nebmen. Wer ganz sicher gehen will , gebe seine Grenz¬
spende auf Postscheckkonto Nr . 73 776 oder an eine der zahl¬
reichen Tageszeitungen, die Annahmestellen für die Grenz¬
spende eingerichtet haben. ' \
Ern deutsch-internationaler Telegraphcnverkehr.

Berlin,  14 . Aug.. Tie Münchener Neuesten Nach¬
richten haben unterm 5. August mitgeteiljt. daß der arnertz«
Panische Zeitungsverleger Hearst die Absicht gehabt habe, für
seine Blsitter, die im Gegensatz zui. der englisch beeinflußten
Presse der Bereinigten Staaten von Amerika begonnen hätten.
Interesse und Verständnis für deutsche Verhältnisse zu zeigen,
eine direkte telegraphische Verbindung mit Deutschland herzu-
stellen. Tie deutsche Regierung habe jedoch diesen Vorschlag ab -
gelehnt in der Befürchtung, den Engländern zu mißfallen, wena
sie es zuhieße, daß der englischen Marco nigcsellschaft Kon-
kurrenz geniacht würde. Tie Münchener Neuesten Nachrichten
verweisen im Anschluß hieran darauf, welche unverantwortlichen
Schädigungen der Interessen des .deutschen Gesamtvolkes ent¬
stünden, wenn man in Berlji nderartjge Wege gehe, welche Er¬
bitterung dies Berliner Treiben namentlich auch in Süddeutsch-
land auslösen müsse.

Wie das Wolffburcau hierzu von zuständiger Seitt «-srfährt,
hat das Reich?postattnisteriuni, das die Reichsverkehrsinteressen
vertritt, mit der englischen Marconigesellschaftüberhaupt nicht
verhandelt. Tagegen ist der Abschluß eines Abkommens mit der
Hearsch sowie auch mit einer zweiten amerikanischen Gruppe,
das den weiteren Aushau des deutsch-internationalen Telü-
graphenverkchrs zum Gegenstände hat, gesichert. Damit fallen
die von den Münchener Neuesten Nachrichten gegen die Reichere-
giernng erhobenen Angriffe, die auch in der Berliner Presse
nachgedruckt worden sind, in sich vollständig zusammen. Tie
durch diese Angriffe erfolgte Jrresühurng der öffentlichen
Meinung wäre vermieden worden, wenn die Münchener Neuesten
Nachrichten sich zunächst an zuständiger Stelle über die wirkliche
Lage Unterrichtet hätten, bevor sie eine ihnen von dritter Seite
zugegangene Darstellung verbreiteten, die nur geeignet war,
den damals noch völlig in Schwebe befindlichen Verhandlungen
eine für die Interessen des Reiches nachteilige Richtung zu geben
Daß. für den Abschluß von Verträgen über den VerkAr mit
dem Auslande weder Preußen, noch Bayern , noch eins der
übrigen Länder zuständig ist,, sondern lediglich das Reich, ergibt
nch aus Artikel 88 der Verfassung.

Die Ausschreitungen bei Lohukärnpfen.
^ Berlin,  15 . Ang.. Tie großen Ausschreitungen bei
Lohnkämpfen, die aus verschiedenen Gegenden Tentschlands ge¬
meldet werden, veranlaßten die deutschnationalen Abgeordneten
y r  Reichert, Tr .. Hngenberg und Schiele zu folgender Aw-
kvage an die Regierung:
> Die .Lohnkächpste nehmen neuerdings wieder schärfere
vormen an. Aus verschiedenen Gegenden des Reiches, aus

Rheinland und aus Westfalen, vom Maingau rind aus
Lachsen werden Fälle schwerer Atussthreitungen gemeldet.
Meist handelt es sich um Drohungen und Erpressungen, ver-,
^ "zeli auch Körperverletzung. Biele Arbeitgeber und ihre
Artenden Beamten sind gegenüber diesen Ausschreitungen!
Mes Leb ms nicht mehr sicher. Auch die Erhaltung und Fort¬
führung der Betriebe ist bedroht, wenn die Arbeitgeber nicht
«achgebe». Zweifeilos rührt die lBerschärfung der Lohn^
ampse von der Einführung des Lohnabzugs her Bisher

vaven sich die Arbeitgeber der ihnen durch Reichsgretz auff«
megten Pflicht nicht entzogen und im Interesse des gesamten

rares für dm Reichsfiskus die höchst undankbare Aufgebe'
wtes für den RetchSfiskus die höchst undankbare Ausgabe
^ftcr erfüllen, so erwarten sie, daß ihnen die Behörden dein

iinE'Eigen Schutz für ihr Leben, ihr Eigentum und das
'""Inge ihnen anvertraute Gut gewähren. Sind d»r Regierung

Auswüchse der Arbeitskämpse bekannt, und wie gedenkt
. wirksam einzugreifen.

Erklärnngen Lloyd Georges und Millerands
London,  14 . Aug.. Auf einem Frühstück, welches

Georges von der früheren Koalition gegeben wur
mgre Premierminister, er hoffe und vertraue darauf, k
-Ms die Einheit zwischen Fmnkreich und England zerstöi

»eroe. Er fügte hinzu, wenn cs sich um die Herstellungi
^ eoms handelt, ist unsere erste Pflicht als Regierung, r
L,." " 'M in nicht zu rechtfertigende Abenteuer hineinzustürz

dringendsten Forderungen der nationalen Ei
°te Frage der Selbständigkeit und Freiheit kö-luten cir

P.O». rechtfertigen. Auf diesem Gebiet sei kein Raum
™rietmatUtoer, ^ er müßten die Rationen alte ihre Krä

"mein. Sehr vier hänge von England und seiner Einheit t
^ 0n ' di"g- Beim Empfang im Stadthause «
Ü' tt" ^ "dreise durch die verwüsten Gebiete gab

sterpresidentMillevand eine Erklärung ab, in den.

sagte: Die Alliierten sind einig und werden einig bleiben.
Es bestehm unausbleibliche Differenzen infolge der nationalen
Besonderheiten, aber die Einigkeit, die zwischen uns herrscht,
wird bleiben. Wmn ich im Namen Frankreichs Konferenzen
mit den Alliierten hatte, so schwebte mir stets das Bild der ver-,
wüsteten Gegenden vor und nie vergessen werde ttf den Gedan¬
ken, an die Wiedergutmachungen, die wir denen schulden, die
gelitten haben, damit wir siegen konnten.

Die Stellungnahme Ungarns.
Budapest,  13. Aug. Das Ungarische Telegraphenkorre-

sponoenz-Bureau meldet amtlich: Gegenüber aus ausländischen
Quellen stammenden Nachrichten, wonach Ungarn eine aggressive
Politik verfolge und sich in die gegenwärtig sich aubspielenden
europäischen Ercigniffe, ohne unmittelbar interessiert zu sein,
einmengen wolle, haben die ungarischen Regierungskreise oes
öfteren erklärt, daß Ungarn seine volle Aufmerksamkeit aus-t
schließlich der Befestigung der inneren Lage zuwende und baß
im der Gedanke feml-iege, in die europäischen VerhültniM
mit 'Angriffsabsichten irgendwie einzugreifen. Tie ungarische
Regierung wird sich der Teilnahme an jeder militärischen oder
diptomattschen Aktion, die die Intereffen Ungarns nicht utfe
mittcltzar berührt, enthalten.

Parteipolitische».
Parteitag der Deutschen Volks Partei.  Ter

Parteitag der Deutschen Volkspartei soll nach Meldungen Ber¬
liner Blätter Mitte Oktober stattfinden.

Mztimmung in Oberscbkfieti.
Ost- und Westpreußen find gerettet! Tiefer gljänzeyde

deutsche Sieg bei der Volksabstimmung war nur möglich, weil
es gelang, alle im Deutschen Reiche verstreuten Abstimnmngs--
berechtigten zur rechten Zeit an die Urne zu i>ringen Tie
„Grenzspende ", die aus freiwilligen Beiträgen erhebliche
Mittel zur Unterstützung der Sttmmberechttgten aufgebracht hatte
hat dabei ihre Feuerprobe bestanden. Bei einer weiteren Ab¬
stimmung(Im Osten unseres deutschen Vaterlandes — in Obe ra¬
sch beste  n — warten ihrer noch viel größere Aufgaben, die
um so kostspieliger sind. Wir müssen diese Aufgaben erfüllen
Helft auch dort den deutschen Brüdern und Schwestrcn! Wir
haben im Kriege für manches hehre Zeih geopfert; wir Leben
heute um unsrer selbst willen, wenn wir uns eine eiitma«
kige freiwillige Steuer  auferlegen und >*-?*: ungesäumt
der „Grezspende"  zuführen.

Ter Verlust der unermeßlich reichen Bodenschätze Obev-
schlesiens würde für uns viel größere, immer wiederkehrende
Stenern bedeuten«. Das darf nicht sein; das Reich könnte
den Verlust eines so wertvollen Landstriches nicht ertragen.
Tos vberschhefifche Gebiet, das Deutschland so dringend zu
seinem kärglßchen Leben braucht, müssen wir Mir 'retten
helfen. Niemand darf fich von der Beteiligung zu dieser
Spende ausschließen. Jedes Scherflein wird gern angenommen.

Zeichnungslisten liegen in der Geschäftsstelle der „Eruser
und Viezer Zeitung " aus. lieber jeden gezeichnete« Be
trag wird öffentlich quittiert.
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Dr . Müller außerordentlicher Professor.
Berlin,  13 . Aug. Das Achtuhr-Abendblatt meldet:

Minister Hänisch ernannte den Staatssekretär a . D . !Dr.
August Müller zum außerordentlichen Professor an oer
Universität in Berlin . Tr . Müller wird nationalökonomi-
schc Vorträge halten.

Ferdinand von Bulgarien erhäl t se ! n Vermö¬
gen zurück. > .

Wie seinerzeit gemeldet, hat ein englisches Gericht die Be¬
schlagnahme des in der Bank von England unter,,"brachten
Vermögens des ehemaligen Zaren »Ferdinand von Bulgarien
in Höhe von 40000t! Pfund Sterling zugunsten der engli'chen
Krone ausgesprochen. Auf die von Ferdinand von Kvburg
eingelegte Berufung hat jetzt der Kassattonshof entschieden,
daß dieses Vermögen nicht bulgarisches Kronvermög-n so« ,
dcrn reines Privawermögen des ehemMge» Zaren gelnesvn
sei das er von seiner ‘äfflntter her vam ,ruchM(Wchenc Kftlttg
Louis-Philippe ererbt habe. Tie Beschlagnahme fti vemaemäß
zu kassieren.

Die Lage im Osten.
Vor der Ein nähme Warschaus?

Mz. Berlin,  16 . Aug. Ter Chef ver 4. bolsche¬
wistischen Armee erklärte gestern dem Berichterstatter oer B.
Z. am Mittag , daß Warschau von vier Seiten eingeschlo,,en
sei und die Einnahme der Stasi kutzz bevorstrhe. Auf die

Frage , ob man mit Poren Frieden schließen werde, erklärte
der Armeeführer : Gewiß, Doch hat sich am 39. Juri i«
Bialyftok etne polnische Sowjetregierung gebildet . Trcse
wird nach der Einnahme Warschaus worthin übersiedel«
und wrr werden mit ihr Friesen schließen auf Grund des
Selbstbestimmungsrechies der Völker.

Später teilte ein Sowjetkommissar dem Berichterstatter
mit , daß in oer Vorstadt Warschaus, Pragä , bereits ge¬
kämpft werde.

Mz. Allenfftein,  15 . Aug. Soldau ist vorgestern
abend von den Russen genommen worden. Die Stadt Hatz
nur wenig gelitten . Die polnischen Truppen stehen bei
Usdan und Jägersdorf.

Mz . Königsberg  i . Pr ., 15. Aug. Der Neidenbar¬
ger Zeitung zufolge versuchte im Soldauer Abschnitt der
kommandierende französische Major Testard bei Scharna«
über die deutsche Grenze zu kommen. Er wurde; nicht durch!-
gclassen und sollte interniert werden. Darauf verschwand!
er . Er soll später in der Gegend von Usdan wieder ge-,
sehen worden sein. Inzwischen erging von der interalliier¬
ten Kommission der Befehl, ihn festzunehmen.

Russische Patrouillen dringen in der Richtung auf
Lanterburg vor.
I Mz . Basel,  16 . Aug. Daily Herald meldet von
der polnischen Front , russische Kavallerie streife vor den
Vorwerken der Festung Warschau. Die Rote Armee sei
augenblicklich in einer Stärke von 100000 Mann bereit , die
Festung Warschau von mehreren Seiten aus zu nehmen.
Demselben Blatte zufolge besagt ein Moskauer Funkspruch,
die bolschewistische Heeresleitung schätze den bisherigen pol¬
nischen Gesamtverlust auf über 30 000 Mann an Toten,
Verwundeten und Gefangenen. Tie rote Armee habe über
400 Geschütze, 700 Maschrnengewehre und sehr viel sonstiges
Knegsmaterial in den bisherigen Kämpfen erbeutet.

Eine Rede Trotzkis in Wilna.
Mz . Kopenhagen,  15 . Aug. In einer Bersamm-

lnng in Wilna erklärte Trotzki, daß die Sowjetregierung
von den Westmächten anerkauitt sei. Nach oem feierlichen
Empfang Krassins und Kamenesfs in London werde sich der
Bolschewismus in längstens einem Jahre über ganz Europa
verbreiten . Der große Sieg sei errungen, und die Bolsche¬
wisten seien die Herren ver Welt.

England und die russischen Bedinp nngen.
Mz . London,  16. Aug. Reuter verbreitet eine Mit¬

teilung , worin es heißt : Man sagte, Lloyd George habe den
Polen empfohlen, die russischen Bedingungen anzunehmen,
weil sie gerecht seren. .Das sei nicht richtig. Die nach der
Sitzung des englischen Kabinetts nach Warschau gerichtete
Mitteilung enthalte nicht den Rat , die Bedingungen «n-
zunehmen, sondern sage nur , daß die Bedingungen der Solv-
jets im guten Glauben und ohne Hintergedanken g .macht
seien. Die britische Regierung glaube d shalb , daß das eng¬
lische Volk die Kriegserklärung nicht billigt und es die Auf¬
gabe hätte , eine Verbesserung der borgeschlagenen Bedingun¬
gen für Polen zu erreichen." -

Das Gerücht, daß Lloyd George auf seinen Ferien¬
aufenthalt in der Schweiz verzichten werde, bestätigt ' sich
nicht . Seine Schweizer Reise wurde lediglich hinausge¬
schoben. Der König wird Anfang nächster Woche nach Bal-
moral reisen. Man glaubt, oaß sich das Parlament am
Montag vertagen kann.

Mz . Paris,  14 . Aug. Der Sonderberichterstatter;
des Maten meldet aus Warschau, die polnische Regierung
habe enlschieocn, das letzte bolschewistische Angebot als
aufrichtig anzusehen. Tie polnischen Unterhändler reisen
deshalb am Freitag nach Minsk ab.

Rumänien und Rußland . :
Mz . Bukarest,  15 . Aug. Meldung oer Agentur

Damian . Die rumänische Regierung antwortete auf die
Note der Sowjetregrerung über die Friedensvorschläge, Ru-
mänren sei nicht im Kriegszustand mit Rußland , könne daher
keine Fkiedensverhandluugen beginnen. Der tatsächliche
Ftrebenszustanv zwischen Rumänien und Rußland brauche
nur von Regrerung zu Regierung anerkannt zu werden. Ru-
mänaen habe sich in der Meinung, mit Rußland im Frie¬
denszustand zu sein, beeilt, Vertreter zu der in Aussicht
genommenen Londoner Konferenz zu senden.

Ein Sieg Wrängets.
Mz . K o n stanti  n op  e l.  15. Aug. Die Truppen des

Generals Wrangcl haben die 3. Rote Armee geschlagen. Sie
machten 4000 Gefangene und erbeuteten 4 Panzerzüge , 150
Maschinengewehre und 39 Geschütze. Die Flotte Wrangels
beschießt die Batterien von Okasow, um den Zugang zum
Dnjepr für ihre Kanonenboote zu erzwingen.
Eine Unterredung mildem Sowjetvertreter Kopp.

Mz . Berlin,  15 . Aug. Der Vertreter der Sowjet-
regicrung in Berlin , Viktor Kopp, hat nach seiner Rückkehr
nach Berlin einem Vertreter der Freibeit eine llnterrebung
gewährt , in der er auf die Frage nach den angeblichen Ge-
heimverträgen zwischen Deutschland und .Rußlgnd antwor¬
tete : „Die frartzösische Presse beflelßigt sich', wenn sie aas
das Thema Deutschland-Rußland zu sprechen kommt, ab¬
wechselnd zweier Methoden. Spekuliert man auf die Wir»
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Unb dennoch völlig einoerleibt mit mir altem Stamm,
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menia wie er die Gedanken hatte von der Heimat lo,en

isiaSissi
K ' iSen ? “ ntiiieb !-»< »-»« - U-b-ri-gnng und r«mg-

^ ^ U ' g-h- beim, überzenge mich - b Dn, . r mich ,
denn wiriich für nüt 8 -ii >,m»u-Ii°b-n ta “ . ®#“ ' “
. . . nirf,t möglich. Ich kenne ihn doch, es ist nicht kiemltche
Engherzigkeit^ in ihm Sohnestreue darf er fordern , und,
mmit meist es ich gebe sie von ganzem Herzen, aber er
wird sich nicht der Einsicht verfchiietzen daß rch als Mann? , der Seibftbeftiinmung besitze.
^ Keinen Tag wollte er noch nutzlos zögern. Em wemgReme» -tA>» m(ip s„r noch aber ui diesem Wmdfang
steif wE dw Glieder n°cy,̂ a danüt. Und der
von Haus wu niar er jetzt noch weniger gewachsen.
Dta ' " « -»-»- » « '- »»°». « "ei Mu .i-r

° Ti - nta "itai " »I" i »l »>- Augen und

“W Ät ' WiTÄ mKn -r B-r« ° hnnng.

Äen neben bta bWmn Arznei mit nor» riil»mibr jen
Norl'i'iiiifkckn voll jo daß schon sein nnveiwustlicher Magen
Leckerbissen von. & fflgf ?AtW8ftr « Wlft'«u^ uhalten.dazu gebürte , umMr

itnb Liia sein zartes Schwefterchen. die brachte dann

ihn ,fo randvoll mit 9^ S pei„ e überbot nur immer
leiblicher Atzung A ' T# ^ m ^Ekam ihm vortrefflich, j
L Ä -Vh -LLe « - - -n- - e°« . !

‘‘“'“ rniTr b(übmmöl 9?börnteVn©iettopf. der et mar, ;
hatte mebt' denn zwei S «V ' warten tohnen, um dem

lln 9Ä 'S ihn Ä ? ’ÄtatÄ Sirnbe,
der Welt, für einen ganz schlechten undankbaren ^
wenn er sie nicht mehr fand , an eme ieere ausgestorbene
Stätte kam, die kein Vaterhaus mehr war.

Tiie (f tem  standen beide im Grel enalter , und OUa,
vte karte weiße Lilie was konnte ihnen nicht in d.efen
zwo, Jahren , ^die ihn jetzt eine Ew'gkelt̂ dunkten. wider¬
fahre» sein? Wenn er zu spat käme — allmächtiger Gott

3U  Äit jähem Ungestüm sprang er hoch, als wolle er

gehenden FKe ^ heim̂ - hetm. ^ ^ b 5le

^Vleg ^ wa ^ ^

ZwiStä  sä  gü »JäS
Und stützte sich trotzdem fest auf den Knaus der Sluyr

st^ Bei dem heftigen Emporfahren war die von seinen
Küien herabgleitende Decke in bedrohliche Rahe des Herd¬
feuers geraten . Ein brenzlicher Schwaden ft»eg auf und
mit bestürztem Aufschrei sprang ein in der Fensterecke be¬
schäftigt gewesenes Mädchen hinzu, um den augeseng en
oj Dfel fortzuziehen. Ungleich erschrockener noch, sah s
den Kranken an , auf dessen blasser Stirn Schweißtropfen

^ ^ 2 M'sieur, wie durften Sie denn allein aufstehen ?
Der warme Sorgenblick ihrer Augen hatte vtelle ch

eine freundlichere Antwort verdient als Re ungeduldige
' okrmideruna : „Bin ich denn ein Wickelkind? Bin ichj „icht gestern und heut und alle Tage allem herunter-
! ^^ ° Er übettrieb . denn tatsächlich war es heut gerade das

*meite Mai , daß er mit Hilfe eines Stockes und
fräftia nachhelfendem Arme die obere Hausstiege h n
ÄT * «t ! um sich am SjetMeu« , n - ° rm-n , N
Wunder , daß er jetzt kraftlos auf den 3>wuas
während das Mädchen zugleich die warme Deckew.e°
über feine Knie breitete. m-in fteanne, i^

Die aber schob er unwillig fort , „mem, I
brauche sie nicht mehr . Denkst du denn , ich müsse

- Bo
bd, es ist

k°n der Höt
Mt der T
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fnften ma
tt dos Her
«KnH t.
!Leute.
das

''berrajchui
idemAiic

in der

brauche sie nicht meyr. ^ e„ 7 , - a
wein Leben lang in Watte Eew' ^ lt werden - f @ie

„Nur noch eine kleine Weile, M. steur. Bedenken ,
doch, Sie haben bis vorgestern zu Bett gelegen. 1
ist kalt hier. Ich kriege heut das Feuer gar mcht ckm

?(Ein abscheulicher Zugwind, " nickte er. »Und
richtig, über sieben Wochen habe ich oben m eu
gemach den Kranken gespielt. ' spurt man dieft>al breZ
Hühnerleiter . Die dummen Glieder So wie sruy (
{„Jen sie noch nicht, aber sie müssen - sie sollen. ^
ich morgen fort will."

3̂ ° das Tosen des Sturms , das
„fischte sich der Wehelaut einer weichen Madchenstl

? ; u° L ?.-u ' ' L " aÄ °'da? °Si °Ä ""

eiter Mä
^echselui,ocneinanl

^«Üchgau
r r i» die .

Seistigl
^Ndgchetj.
iviesigeu
«ruht un
^«dstimn

' keind
Tie P

'beudchb,
'«gsreich
«lbodeu^
^n die

und

steannes blaue Augen sianoen vvuef
sthaftlichen Jammers . „Wie geht das denn,
dock krank," murmelte sie erstickt. n jibef

„Muß gehen, kleine Ieanne . Ich bin ,a
den Berg . Du hast mir fo brav dazu verhosten, ich J

niC °Es war Christenpflicht." sagte sie leise und
wie ein Nönnchen mit gefalteten Händen . Docĥ ^crr_ _ „fninm pitl MNUMer GlllNZ UNÜ LiNY

Zürich
ladck.en '

derF
' Kl
cken Te

Aunen "glomm ein"wärmer 'Glnnz' nnd ein heißes" htö?ö». m *u in her öie junge ^
2Uiaen qiuuuu cm — .
beides war von dieser Welt , ,n der die lu»».-
im übrigen auf raschen festen Fußen tapfer durch ^

^"" "Svem der nun selber wußte , was Leid war , Mündel
beklommenen Atemzug . Da hatte sich etwa I
ohne seinen Willen, seine Schuld . -ertrete«

^ Sollte er das Fiämmchen hüten , sollte er s 3̂
gr war dem braven Dirnchen Dank schollig- gehabt
neben der Mutter den Hauptanteil an seiner Pk eg Mitrre Land war sanfter und sorglicher, lyr . gi
neben der Muner oen z)aupiu ..n .r ^ ^re
und ihre Hand war sanfter und sorglicher,
freundlicher und heiterer gewesen als das GeVl ,roir88Lin-n Ärau . die (Nißerdem Mann u ' E#a«
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bem
' do
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Lühen'geschäftigen Frau, die .«"tzerdem Mann un^
zu vLrsorgen hatte uiid in besiandiger st>le ui
^ (Fortsetzuna folgt .)
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h s , R 13.. Aua . Ti -.- Staötcci 'ocbt»
:! -rtemnttw .g beschloß eine" Erhöhung der Lastbarkeits "-

Prozent .. Ermäßigung soll nur den V -reurenM
^ werden, d̂ie bei ihren Veranstaltungen «"memnutzigenden,
xfx verfolgen Am Güterbahnhof

d" S .«

c5g,S ^ er Arbeiter Rohrmann dom BMtz getrosten und
ut;  somburg , 11. Aug . Kur an gelegen heit.

?EilM zwischen der AMengesellschaft Bad Homburg
d°« J S ' ht der Magistrat auf die Entschtzeßung

Bü̂ weÄmmlung geantwortet , daß eine Besprechung
i.en? Frage kommenden Kreisen eme für dl? wertere Ge-
ic.n , T„ ; , des Kur- und Badebetriebes erfreuliche unck vo-

'nd ^ Löchng gesunden habe. Ter Magistrat glaubt,
«ck hiernach biê von der BürgerUmmiffion nachgesMte

■■imdr mit dem Magistrat erübrigen werde. Die Burgcr-
ŵ d nach diesem problematischen Bescheide genau so

and erbittert sein wie vorher.
c,ökbtt a Ml , 9. Aug . Ein hiesiger Gastwirt , oer

LrbR zstwider an Trupperr der BesetzungsarE Alkohol
'S  hatte wurde vom Militärpolizeigericht tat Wiesbaden

‘Sm Sr Gefängnis und 3000 Mark G^ strafe ver-

Frankfurt 11. Aug. Nicht weniger als zwölf Be-
der Eisenbahngepäckabfertigung des Frankfurter Haupt-

Ls mutzten auf einen Schlag wegen gemeinsamer Dieb-
enMsen werden . - Auch bei der Güterabfertigung

ntiurt-HauptbahNhos wurden von der Ersenbahnpollzer tu
lewen Tagen eine Anzahl Tiebe entlarvt, die sich an Elsen-
niitent vergriffen haben . Unter den ermittelten Dieben
den sich EisenbahnangeftGte . die in sehr guten Ver-
issen leben. -
•t. Frankfurt a. M .. 13. Aug .. Tic Preist ans Idem Che-
iienmartt. dem heute reges Interesse entgegengebracht wird,
n^irot. des schwächerenGeschäfts der letzten Tage fe,t und

stellenweise sogar weiter .. Es ist mit einer weiteren Be!-
u des Marktes zu rechnen. — Lebhafte Bewegung zeigte
der ^ertilwarenmarkt, auf dem starke Nachfrage nach Hein-

tuchen und Zephir, Futterstoffen und Velpuren herrschte.
große Posten Gummimäntel ; waren stark begehrt - in Rahl¬

en lag ein Angebot von 200000 Kilo Ereadwolle vors
Kilo zu 13 Mark . -An Lebensmitteln kamen neue Hülsen¬

de aus den Markt , ferner Angebote von Margarine , Reis
- Oeien. Aus dem Haushaltungswarenmarkt bot man neu¬
nswerte Posten von Äluminiumwaren aller Art an , sodann
,xn großen Posten Apfelweingläser . Angeboten waren Ichließ-

30 Kubikmeter Kiefernnutzhvlz.
Mainz , 11. Aug. Tie Mainzer Herbstmesse

heute unter riesigem Zuspruch der Bevölkerung ihren
g. Sie ist diesmal mit Schaubuden aller ; Art mehr als

in früheren Jahrein förmlich üb'erfüllt . Jeder kleinste
um aus dem weiten Me-ßpisatz ist besetzt. Unter den vielen

egen

Mieder hart und ausgetrocknet AFenthalben hört man die
Frage auswerfen , ob nicht der KommunalMcband des Preises
ein "Einsehen haben und reichlichere Futtermittel zu einiger¬
maßen annehmbaren Preisen zur Verfügung st' llen werde?
Mit dem Preisabbau ist die Landbevölkerung voll und ganz
einverstanden , nur soll man nicht nur an dem Abbau der
Lebt  ns !mi t t ghpr  eifte - Wirken . Wie tna,i hierzula -rde
über Zwangswirtschaft und die sonstige innere Politik denkr —
sehr vernünftig denkt — darüber ein andermal.

u Schutzabzeichen für Schwerhörige . Tie vielfachen , oft
schweren Unglücksfälle , von denen Schwerhörige und Er¬
taubte in letzter Zeit ilst großstädtischen 'Straßenverkehr trotz
sorgfältigster Vorsicht betroffen wurden , und die vielen Un¬
annehmlichkeiten , denen oic Schwerhörigen im öffentlichen
Verkehr dadurch ausgesetzt sind , daß man ihnen ihr Lerüen
äußerlich nicht ansehen kann , haben bei den in Deutschland
bestehenden zahlreichen Schwerhörigenveretnen cen Entschluß
gezeitigt , durch ein besonderes Schwerhörigenabzeichen btc
Leidensgenossen jedermann kenntlich zu machen . ' Als ein
solches Zeichen ist ein gelber Kreis aut 3 schwarzen Punkten
gewählt worden . Dieses Zeichen soll je nach Wunsch des
einzelnen Schwerhörigen als Nadel oder Brosche, in beson¬
ders gefährlichen Fällen auch als Armbinde getragen werdeir.

:!: Ueder die Dr« kcherg«bnisse der diesjährige«
GctreiÄccrutc in benachbarten Bezirken liegen jetzt, nachdem
die Dreschmaschinen allerorts in vollem Betrieb stehen, zu-
verhäfsige Angaben vor . Sie stellen sich im allgemeweu beim
Roggen gering bis mittelgut , beim Weizen meist gut , und Bei,
bei Gerste und Hafer gut recht gut. Auf den Morgen Ackerland
rechnet man 6— 9 Zentner beim Roggen , 8— 10 Zentner beim
Weizen , 10— 15 Zentner bei Gerste und meist über 15 Zentner
beim Hafer . Der geringere Körncrertrag beim Roggen ist
neben der ungünstigen Äussaatbedingungen im Herbste (stark
verspätete Saat bei starkem Frost und großer Nässe) vor aljlem
auf die der Ausbildung der Körner sehr nachteilige -anhaltend ?.
Dürre im Monat Juni zurückz-uführen . Der Strohertrag befrie¬
digt besonders bei Weizen, Gerste und Hafer , durchaus. -Bef
dem neuen Roggenmehl !wiegt infolge der schwachen Entwickelung
der Körner der Prozentsatz der Kleie erheblich vor

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Gautnrrrfcst Zum erstenmal, seit Kriegsende konnte

der Emfer Turnverein daran denken, das Gautnrnfest hier ab)-,
zuhalten . lieber die -zahlreichen und teils recht schmierigen;
LVorarbeiteu haben wir ja unsere Leser zur Genüge unterrichtet.
Um dem Feste eine gute Einweihung zu geben, versammeyeu
sich fümthichc Emfer Vereine um 7,30 Uhr am Saalbau,Flöck
um von dort nach dem Festplay zu ziehen und den Kommerrs
zu feiern . Der Turnverein kann mit vollem Recht stolz auf
diesen Festzug fein , denn ohne, Zweifel war es der i'nposan teste
von allen Festzügen , die Ems in den letzten Monaten erlebt hat.
Sämtliche Vereine zogen mit wehender Fahne an der Spitze
durch die Stadt , zum FestpPitz. (Der sestgebende Verein mußteum uvtii tuiuui wvjv ^ . . . - - - - j ~ - v ■ 1 \ « ' > ■ o - iw

>aubuden' bemerkt man zum ersten Mähe neben den alten j leider mit verhüllter Fahne zum Festplatz^ ieheu. — Ein Zeichen
lcsbcSannten, wie feil Jahrzehnten unsere einhe -Rftchen
eistn beleben, auch mehrere fremde Unternehmungen . Trotz

enormen Preise, die vielfach ein Zehnfaches der FriedenÄ-
ise ausmachen, war die Messe an ihrem Eröffnungstage zum

drücken voll besucht und der Geschäftsgang offenfichtliich!

unserer heutigen Zeit .) Leider waren trotz unseres dringenden
Aufrufs bitter wenig Fahnen in der Stadt zu sehen. Was mag
der Grund dazu gewesen sein —- NachPfsigkeit ? Wir glauben
die Ursache liegt tiefer . Der Festzug ging über di? neuerbaute
Brücke zum Festphatz, wo alsdann der Ehrenvorsitzende Wag --

ßerordentlich günstig.' Tie soliden Verkaufsstände, 'die früher » er die Eröffnungsansprache hielt . Mt kürzen Wörter
- Hauptbestandteil' der Messen ausmachten , verschwinden j zeichnete er das Blühen und Gedeihen des Emfer Turnvereins

^ ? jowie das des Gaüverbandes . Redner sprach daun über die
störenden WirkckngeH d.ss mrMckttchen Weltkrieges . Mg
Tuxsrer haben die meisten Opfer gebracht, trotzdem ist es nach
dem Kriege gelungen , bald wieder alles au? seine alte Hjöhe>
zu bringen Leider ist es ein Unding, das Fest in ein.en, so
großen Rahmen abzuhalsten, wie früher, , da die Verkehrs^

mehr gegenüber den überlauten Bergnügungsbuden in
entlegeneren Winkeln des großen Meßplatzes . Nur der

efchirrmarkt, der Heuer angesichts der reichen Obsternte eine
-sondere Anziehungskraft ausübt , HSHt sich- nach wie vor
i respektabler Höhe, wenn auch hier gar mancher alte Meß-
ckäufer fehlt, weil die starke Nachfrage nqch dem irdenen Ge - „ . . .
grr ein Angebot auf Messen und Jahrmärkten kaum  notwendig ; Schwierigkeiten ks den meisten Vereinen unmöglich machten,
Kheincn läßt.

ft »* dem U«terlah «kreise.
• Vom Einrich Verkehrselend oder nicht Verkehrs-

end, es ist ein gesegnetes Fleckchen Gotteserde , diestc Einrich.
"n der Höhe des Köhler Hofes, am Eingang in den Einrichgarh

a der Blick meilenweit über -fruchtbare Landstriche , Wer
mucke Dörfer -und Arche» »all schlanken Kirchtürmeer,

'tu  uitii Höhen, bis dahin , wo waldreiche Berge ihre,
"nen Wellenlinien in den Himmel zeichnen — ein Anblick,
, das Herz weitet und den Geist in andächtiges Staunen verj-
-in läßt. ^ Für gewöhnlich gilt der Satz , wie das Land , so
teure. Hier läßt sich auch umgekehrt sagen : wie die Leute ',

/fo Land. Das Landschaftsbild als wlchrs bietet kchnö
,"Eichungen , es find einfache Linien , alltäglich ? Farben)

! loohltun. Ganz anders wie etwa das Lahnhöhen-
die starken Ausläufer des Westecwaldes in

^ " .Dichtigkeit hervortreten . Ta tst weit mehr Bewegung,
(W - Uu®’ siiher Uebergang, mehr ein buntes vielgestaltiges
sl . " "dnder, mehr der Reiz des ewig Neuen . Wenn ich den
ir in Zlberfchaue und diese ruhigen , festen Linien sich
"t np’-1- Äeê e Zeichnen, so steht ein friedliches Jftld vor men-
Ô Mon Auge: ein Landmann auf dem Felde , der beim
^ .3wckenläuten müde von harter Tagesarbeit , die rauhen.
^ xnivf eTt'̂Ede gefaltet, auf feine Hacke gestützt, eine Weile

nto; 111̂ ' n die sinkende Abendsonne schaut. Tas ist die
minmung dieses Landschastsbilpes . Tie schöne Ausge '-

. des Feierabend --Ruhige , und doch kein weichlicher
o verschwommener Farbton,

den ^ denverhältnisse sind zwar nicht di : gleichen wie
Aargau aber das Land ist hier d,o ch bei weitem

io»Vohp Cr ' n ^ eu  Lohnhöhen . Hier ein steifer schwerer
in w' Ün  ' öcl  Lahn Fehs, Schiefer , Sand . Kommt man
^ Lbotschaften des Einrichs , so hat in.iu , wenn MM

iohllos,- kennt, auf den ersten Blick den Eindruck von
^ Sim-iatf 11' '® er  freilich aus den blauleinenen Kitteln
-ädckrn"'°d"ern und der schlichten Garderobe der Frauen und
»6 b er  Bedürftigkeit schließen sollte, der weiß nicht,
. der ^ ? chö" ier wie in Sitten und GebrSuche-t so ach4
'kün I- „ ^ rtrachr stark konservativ ist. Tas mag zwm
chien e.u  oamit zusammeuhüngeu daß die Bahnv vbindungen
fersi' ' Wentlicheu Kulturgegendeu zur Lahn und zum Rhein
Ntftchw find. Zum großen Teil ist es auch ein
-Foh». Eg der Bewohner dieses Landstriches , daß sie
Pilger Eicht nach jedem Luftzug drehen . K?ai Fehler:
' ■k ^ em ö’e vielgepriesene Kultur der Groß und Kleiu-
'bey ihre Segnqngrn vorenchäht, , umso gejundqc
ürinisi» Berhältuifse . Mit dem „Reuen " kommen die

^e Ansprüche, die Unzufriedenheit . Man kann
diesem Standpunkt aus gesehen, sein bischen

Tst Lauheit schon gönnen.
Aoo" ' .. Ä fvweit unter Dach and Fach. Der Ertrag,

»dwM̂ ^ ^ re» und Gerste zufriedenstellend , der Hafer
^Icdvt̂ ® ,rn fö offen; glM,falls steht es um das Griiiifutt
v, Jr ** Zweite Grasschnitt dürfte sich, kaum lohnen ..
en b^ ,,,? ">is ahs Regen, das ist alles , was die Felder -und

T:ie Kattusseln sind durch den letzten Regen
^no vorwätts gekommen. Aber jetzt ist der Boden

nach hier zu kommen. Die Rede klAng dattn aus . daß die krafw
fördernde Turnerei 'weiter gedeihen und wachsen möge zum
Heil und Segen unseres Vaterlandes . Nach dieser Rede fanden
Vorführungen und Vorträge des Ra d f a hr e rck8 e r ei ns 09
des Ring - und Stemmvereins,  des M.-G..-Vereins
„G e r m a n i a", solvie des sestgebenden Vereins statt , die
sämtlich zur regen Unterhallung und zum guten Verlauf des!
Festes 'beigetragen haben . Zur vorgerückten Stunde zog alles,
in guter , lkasti- sfrelMg-er Stimmung wieder n-ach Haufe
Ueber den weiteren Verhaus des Festes, welches heute noch furch
gesetzt wird , werden wir in morgiger Nummer berichten. -—
Am heutigen Tage haben alle Bereinsmitglieder freien Zutritt
zum Festplatz.

c Änrorchester Man schreibt uns inbezug auf bi ; Kur¬
kapelle unter anderem : Eigentümlich , wie verschiedenartig die
Leistungen in letzter Zeit ansprechen. T-a ist manchmal ein
inniges Verwachsensein des Orchesters mit dem Dirigenten
wahrzunehmen ; man fühlt , beide find eins , find ein Geist,,
ein Wille ; dann bleibt selbst dem geschulten Zuhörer kaum
ein Wunsch offen. Aber oft geht es um im Orchester.. Klein
guter Geist kann das fein. Selbst in den Konzetten , die weni¬
ger besucht und (was hier am Orte beinahe dasselbe ist) weni¬
ger durch Schwätzen und Rundmufeu gestört werden — herrscht
zUweiien dieses befremdete Etwas . Man wird nicht zufrieden,
und man fühlt , der Dirigent ist's auch nicht Er würde noch-
viel mehr aus dem Orchester herausholen , wenn nicht . . .
Woran liegt es ? Es geht um im Mufi ^ empel. Vieles gibt
es , einem Kapellmeister sein Aint zu erschweren, aber eins
schläft ihm den Stab aus der Hand :, Ter Opp o fi t i u n
g e ist Sollte der umgehen im Orchester? Die Frage bleibt
einstweilen .Wen . Aber jedem, der sich Künstler ''nennt,
möchte man die Mahnung des edelsten Teutschen von der Würde
der Menschheit , die in der KünstLwer-Hand gegeben ist, zu be¬
denken geben.

Aus Diez und Umgegend.
d Personalien Die - Approbation als Arzt erhielten

ine Herren Fritz Petschull und Fritz Hehmann von hier.
Außerdem wurde Herr Petschull auf Grund sehr gut bestan¬
dener Prüfung von der medizinischen Fakultät der Universi¬
tät Gießen znm Doktor der Medizin ernannt.

d Revisionsurteil Ter Oberbefehlshaber dxr sran,-
zösischen Rh-cinarmee hat die Entscheidung des Militärgerichts
Kreuznach vom 30. 7.. 20  durch djic Ob'erbahnhofsvarstehetz
Schultheis hier zu 500 Mark Geidstraffe verurteilt war , für
null und nichtig erklärt.

: !; Staffel , 10. Aug. Beim Kornladen fiel oer 67jährige
Schreinermeister Weimer vom hochbeladenen Wagen herab
und brach das Genick. Er war fofott tot.

Letzte Nachrichten-
Eigener Nachrichtendienst der Tiezeo und

Emferüeitung.
Die Lage im Oste«.

Tie deutsch - russischen Beziehungen.
Berlin,  16 . Aug . Nach den Erklärungen des Ver¬

treters der russischen Svwjetregierung in Berlin , ivonuch

d -e französische Presse von einer militärischen Allianz zwi¬
schen den deutschen Militaristen und den russischen Bolsche-
wtsten fabele , schreibt das Berliner Tageblatt:

Daß ein derartiges Abkommen zwischen Deutschland
und Sowjetrußland , das irgendwie einer Allianz ähnlich
sehr , nicht besteht , ist nun schon genügend erklärt worden.
Was besteht , sind Vorschläge zur Wiederaufnahme der wirt¬
schaftlichen Beziehungen , der wchl auch>eine Aufnahme der
politischen Beziehungen folgen würde . In diesem Sinne ist
von England und Italien mit Sowjetrußland verhandelt
worden und solche Besprechungen haben auch zwischen Ber-
ltn und Moskau stattgesunven . Jetzt nach der Rückkehr tzes
Herrn Viktor Kopp aus Moskau werden sie fortgesetzt.

Mit Kopp sind zwei andere Beamte der Sowjetregie-
rung eingetrofftn : der wirtschaftliche Sachverständige Dra-
mann -Brodowskt , der schon an den Beratungen über die
sogen . Zusatzverträge zum Brest-Lttowsker Frieden teilnahm
und der zum Kreise Tschitschenns gehörende Herr Michalski.
Heute , Montag , wrrd , wie das Berliner Tageblatt Weller!
erfährt , auch der Professor Bronussoff , der Chef des russi¬
schen Verkehrswesens mit einem Stabe von Technikern nach-
Berlin kommen.

Gras Db -erndorfs in Posen.
Berten,  16 . Aug . Ter deutsche Gesandteiq Mar¬

schau , Gras Oberndorfs , ist mit den Chefs dev anderen ftem-
den Missionen aus Warschau in Begleitung eines Vertreters
des polnischen Mrnrsteriums des Aeußern in Posen einge-
troffen . Auch der englische Gesandte Lord d'Abernon , hat
Warschau verlassen.

A u f r u s z>u r G re n z w eh r i m O fte n.
Königsberg  i . Pr ., 16. Aug . Der Oberpräsident

erläßt einen Aufruf an die Bevölkerung Oftprei -ßens , in
dem er zum Schutze der Heimat und zur Wahrung der Neu¬
tralität die Bildung von Grenz - und Ortswehren ^enel;migt.
Alle Schichten der Bevölkerung sollen in 'diesen Wehren
gleichmäßig vertreten sein.

Tie Verhandlungen in Minsk.
Mz . Amsterdam,  16 . Aug . Ter Warschauer Kor¬

respondent des Manchester Guardian meldet , die polnischen
Delegrerten seien überzeugt , daß die Polen nicht -geschlagen
( ?) feien nnd ber Fortdauer des Kampfes ihre Lage ver¬
bessern könnten . Tie Delegierten hätten den Auftrag er¬
halten , jede Entwaffnung ,ob vollständig oder tellweise,
abzulehnen . ,

Nach einer Warschauer Meldung teilt der Mmtster des
Aeußern , Sapieha , in einem Radiotelegramm der Sowjet-
reaicrung mit , daß die polnische Delegation etwa 30 Per¬
sonen umfassen würde . Er schlug die Entsendung einer
Spezialkommission vor , bestehend aus Pressevertretern der
beiden Länder . Tschitscherin antwortete am 14. August,
bie Delegation solle alle Erleichterungen des Radio - und
Kuriervcrkehrs mit ihrer Regierung erhalten.

Für die d-eutsche Neutralität.
Breme r , 15 . Aug . Die drei sozialistlschen Parteien

Bremeots veranstalteten gestern nachmittag eine große
Massenkundgebung zu Gunsten des Friedens bezw. für die
strikte Neutralität Deutschlands im Kampfe Polens gegen
Sowjetrußland . Es nahmen schätzungsweise 12- 14 009
Menschen teil , von denen sich viele nach einer Rede des
Reichstagsabgeordneten Henke ; n einem Demonstraiions-
zuge durch die Stadt vereinigten , der nach den bisherigen
Feststellungen ruhrg verlaufen ist. Da sich die Angestellten
der . Straßenbahn an der Kundgebung ebenfalls beteiligten,
ruhte der Verkehr der Straßenbahn zwischen 12)30 bis
5 Uhr.

Die Entscheidung über Weftpreutzeu.
Mz . Berlin,  16 . Aug . Tie Entscheidung über Ost¬

preußen ist noch nicht gefallen , sie steht aber bevor, wie
sich aus nachstehender Note der Bvtsch-afterkonferenz ergibt:
Art 95 des Frieoensvertrages von Versailles hat bestimmt,
daß nach oer Volksabstimmung in dem Gebiet von Allen-
stein , so wie es durch Art . 94 des Vertrages von Versailles
akgegrenzt ist , die alliierten und assoziierten Mächte die
Grenzlinie zwischen Deutschland und Polen festsetzen werden.
In Verfolg hiervor wird die Botschasterkonferenz Ihnen!
aufgrund ihrer Vollmachten durch Schreiben vom 15. 8.
die neue Grenzlinie zwischen Deutschland und Polen in
dieftr Gegend bekannt geben . — Ich habe die Ehre , obige
Mitteilung zu Ihrer Kenntnis zu bringen , damit Ihre Re¬
gierung schon jetzt alle Maßnahmen treffen kann, welche sie
für nützlich hält , um die Einsetzung einer ordnungsmäßigen
Verwaltung in dieser Gegend vorzubereiten . Tie Bvtschaf-
tcrkonfcrenz bedauert , Ihnen eine derartige Mitteilung nicht
eher haben machen können , bevor sie Ihnen nicht die neue
Grenzlniir in dem Gebiet von Marienwerder bekannt ge¬
geben hatte.
Der Abtransport der Truppen aus dem Ab-

stimmnngsgebiet.
Berlar ^ , l 6 . Aug . Tie im oft- und westpreußischen

Abstimmungsgebiet befindlichen englischen Truppen werden
heute , n zwei Zügen mit etwa sechsstündigem Abstand von
Allenstein und Dirschau über Könitz, Schneidemühl , Han-

! nover und Köln in die Heimat abbefördert . Die Transport «,
erhalten von Zett zu Zeit einen etwa einstündigen Anfent-

Zement»idiliditt awinitoi!
Wollen Sie bauen?

Trotz Ziegel )- und Kiohlenknappheit ist dies möglich-,
werrn Sie die seit Langem biemsßrte Z/lls/ -Mafftp-
bauweife benutzen. >l.ttS/ -Steine (D . R . P . und Welt-
patente ) können von jedermann in einfachster Weife
unmittelbar an der Baustelle aus überall vorhandenen
MoWvffen (Kies -Sand , Koks-Schlacke, Asche usto.)
durch Stampfen in den AMBI^ omm  hergestehlt
werden -, Zöckü/,-(Formen werden verliehen. Große
Erfparnifse ! Erbitten Sie die Truckschriftender Fitt

ma AMßfMctU,  Abt . II/J . 11. Berlin -Johannisthal.
Snumssse Leipzig (15.—21. Anglist 1920) Raum 14 14a

Herstellung reu AUBI-Steinen.



Berlin , 16. Aug. Der Abtransport dc-r italienischen
«esatzungstttippen aus Man .nwerder beginnt heut^ Dre
Rückbeförderung erfolgt in drei Zügen. Es handele >ich, wie
ausdrücklich festgestellt witd , am keinerlei Truppentrans¬
porte nach dem Osten, sondern ledtglich um dre Ruckschaffuug
her Ententetruppen , die bisher im Abstimmungsgebiet sta¬
tioniert waren.

Verkechrsstreik in Hamburg.
H a m b ur g,  16 . Aug. Die Angestellten der bisherig, -.

Straßenbahn , Hoch- und Untergrundbahn sowie der Alstec-
dampfer sind wegen Lohnforderungen in den AnSstana ge¬
treten.

Der Auswärtige Ausschuß.
Berlin,  15 . Aug. Die Abgg. Müller , scherdemam,

und Wels babcn als Vorsitzende Der sozialdemokratftchen
Reichstagsfraktion angesichts der politischen Lage me schleu¬
nige Einberufung des Ausschusses für auswärtig ? Ange¬
legenheiten verlangt.

Zu den Vorgängen im Saargebiet.
Sa arb rücke n , 14. Aug . . Der Belagerungszustand ist

mit dem heutigen Tage aufgehoben worden.
Sa a r b r ück en , 14. Auq .. Ta die Regierungskomunpon

erklärt hatte , daß sie mit Streikenden nicht verhandele , so .st
heute nach Ablauf eines 24stündigen Generalstreiks (es handelte
m

sich nicht um den Sympatheistrcik der Bergarbeiter ) die Arbeit
wieder aufgeenommen worden . Doch ist vori/iuftg noch nicht
daran zu denken, das' der Betrieb wieder im alten Umfange von
statten gehen kann . Im Laufe des henttgen Samstages und des
Sonntages finden Verhandlungen zwischen der ZnteralNretten
Rheinlandkommission und der Vermittlnngskommrstwn Der
Streikleitung statt . Sollten diese "Verhandlungen nicht zu
einem befriedigenden Ergebnis fuhren , so wird am Montag der
Generalstreik wieder einsetzen. . .

SKi. Berlin,  16 . Aug. Die deutsche Regierung hat
die Geschäftsträger in London, Paris und Rom und den
Botschafter beim Vatikan beauftragt , dre Aufmerksamkel.
der oorttgen Regierungen auf die Vorgänge im saargebret
zu lenken und sre auf den Ernst dev dortigen Lage mW dre
unabsehbaren Folgen oer von der Saar -Reg'.eruna rm saar-
gebtet getroffenen Maßnahmen Hinzuwersen.

Heimkehr . - . . . .
Rotterdam,  16 . Aug. Hier ist der Dampfer Marn

aus Sidnah mit 282 deutschen Männern , Frauen und K'.n-
dern, die äus Australien ausgewiesen wurden, erngetrofsen.

Bündurs der Kleinstaaten im Süd osten-
Wien,  16 . Aug. Das Rene Wiener Tagblatt meldet

daß es sich bei den gegenwärtigen Zusammenkünften der
Minister des Aenßern der Tschechoslowaker, Sudlawiens,
Rumäniens und Oesterreichs darum handele, ?m ? Union zwt

schen den vier Staaten zu bilden , die nach auß-,
eine geschlossene Phalanx auftreten solle. w?n^
Armee versuchen sollte, nach Mitteleuropa vv
und um Ungarn nieverzuhalten , falls dieses Vers
bewaffnet Hilfe für Polen zu leisten oder die in
densvertrag vorgesehenen Grenzen zu seinen Gu
ändern . Oesterreich wäre in solchem Falle von
Hilfe befreit , müßte aber Munitionsbestände li
jedoch strenge Neutralität bewahren.

Zum Attentat auf Venizelos.
Mz. Athen,  16 . Aug. (Reuter .) Auf sh

von dem Attentat gegen Venizelos zerstörte ein?
menge alle Oppositionsblätter , sowie den Wohn"
maligen Ministerpräsidenten Skuluois und v:rb
Mobiliar . Eine Anzahl Führer der Opposition
der Beschuldigung des Einverständnttses mit
tätern verhaftet . Der frühere Gesandte in Lt.
Dragumis , der zu entfliehen versuchte, wurde.

Spiel und Sport.
In Neuwied  spielst am 29. August eine

Fußballmannschaft aus Amsterdam . Es ift bi«
internationale Treffen im Reg .-Bez .. Coblenz, best
großem Interesse entgegensieht . Platzverein ,st ch
Verein Neuwied e. V.. 1904.

F"' . —- - -—

Ktadtverordurten-Sitzrwg
Donnerstag , ben 19 . Aug . 1929 , nachm.

4 Uhr im Rathanssaal.
Lage - ordnung:

A Vorlagen des Magistrats:
1. Beamtenbesvldung ..
2 Verkauf einer Grundfläche . ,
3. Anfertigung von Kreuzen für den KriegeüEhren-

friedhos.
4 . Prüfung und Festsetzung des sHaushattsplrnes

der Stadtgemeinde und Betriebsanstalten sowie Be¬
schlußfassung über die zu erhebenden Steuern für
1920

ß  Anträge:
1. Antrag der Teutschdemokrattschen Fraktion über

den Abban des Lobensmittefamts.
2 Antrag der Zentrumsfraktion auf Uebernahm ' der

Kosten für Beschaffung der Lernmittel der Vokks-
schüler auf die Stadtkaffe.

L . Mitteilungen:
Tie Akten liegen Dienstag , den >7. and

Mittwoch,  den 18. d.. Mts . beim Schriftführer
Gerhards tm Rathaus während den Tienststunden
offfn.

Ter 'Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst
emgeladen.

B a d E m s , den 14. August 1920' ..
Der GLadrverorv«ere«vorfteher

Dr. Stemmler

Ära Dienstag trifft per Sonderzug in
Bad Ems der hier schon bekannte
Zirkus Kuhlen  ein und gibt am

Mittwoch, den 18 Äugtss>t
abends usa 6 Uhr aui der

siädt Wiese am Schlachthof
seine

: Gala EröffnimssVarstellimfl. :
Bitte Zirkus Kuhlen nie' t mit minderwertigen
Unternehmen zu rergleieheu. Was der Zirkus
Kuhlen annonciert, das hält er auch. Künstler
und Künstlerinnen von Weltrnf in der Luft
sowie k.uk der Erde . Freiheitsdressuren von 2,
4 und « Pferden . Die Flucht aus der Kiste,
das Rätsel das 20. Jahrh , sowie die besten
Manege-Auguste und die anderen 20 Attraktionen.
Eigene Lichtmaschine. Feenhafte Beleuchtung

Siehe Plakatzettel.
NB. 18 Artisten suchen

zurüols.
Dr . Tripke , Kinderarzt
Tel . 1119 Coblenz Tel. 1.119.
Löhrrondell 6. Ecke Schloßstr. gegenüber Hotel

Monopol, im Haus© d. Berlitz-Schule.
Sprechzeit 10 - 11, 2—4._ _

das Rätst

I Manege-A'Eigene Li<

NB. 1
mö

Offerten

Lieferbar laufend jedes Quantum

Reiner Rauchtabak
Ia , Qualität., Fein - , Mittel- und Grobschnitt in

neutraler 100 gr . Packung versteuert.
Interessenten belieben Preisliste einzufordein

Abgabe cur an Wiederverkäufe ! .

Tabakgroßhandlung Andreas Straub
Freiendiez (Post Diez) Fernruf Nr . 223.

Bekanntmachung.
Wegen plötzlich etngetretenen Maschinenschadens

ist es dringend erforderlich , daß. jeder Stromabnehmer,
insbesondere die Hotels , bis auf weiteres aoend .- in
der Zeit des Halrptlstchtbetriebs zwischen 8 und 10
Uhr das Licht aufs äußerste einschränkt. Motoren und
Aufzüge dürfen in der Zeit vorbäufig nicht betrieben
Larven Wird die Maßnahme nichtbeachtet , so hat dies
das evtl . Ausschalten der gesamten Stromliefernng
zur Folge . Im eigenen Interesse des Stromabneh¬
mers liegt es deshalb , diese vorübergehende Anord¬
nung genaueftens zu beachten.

Malb«r»bah« -« . -G.. Ems.
Elektrizitätswerk. __

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Insranvfetamg

einer Strecke des Weges Kemmenau -WeMneudorf
sollen am Donnerstag,  den 19. August 1920.
nachmittags 2 Uhr im Gemeindeezimmer zu Kemme
mm öffentlich verdungen werden und zwar:
07 Kbm. Quarzitsteine zu brechen, anzufahren und

17 Kbm Steingrus als Bindemasse anzuliefern ..
7 " Kbm. gut zugerichtete Pflastersteine aus Quarzit

frei Baustelle anzuliefern.
11,5» Kbm. reinen Bergsand als Pftastersanv an »u

J0 Qudrm . altes Rinuenpflaster aufzubrechen, das
Pflasterbett hetzustellen und das Pilaster nach
Vorschrift anzufertigen . *

46 Qudrm . neues Riuneupftiastcr anzusertrgen.
Kemmenau,  den 13. August 1920..

Der Bürgermeister.
Maurer.

Dir Zatznpsiege nach rahnärftl.Vorschrift:

L-bMiver̂ z.
Zahnpasta sit.  Av„ Iäl*. »<a ».
Blendend weiße, schöne, g-snnde Zähne!

°<n Langewlesen in der Ltadt-Apotheke.
An « ad EmS in der Drogerie vor ^ Ang Rot »^

FräMM Versteigerung.
Mittwoch,  den 18. August mittags 2 Uhr ve»

steigere ich gegen bar im H°A Luisenstraße 21.Tiie; nockstebende sehr gute Möbelstücke.
1 Bettiko >o r.nd Damenschreibttsch mit Spiegel-

aufsähen, 1 «roßer Spiegel mit Trummeau 1 Sa-
lontisch, 1. große Hängelampe . Bank , « effel .Tjche
Stühle , Gartenmöbel . 1 Stehpult (eichen). 1 Fr -m-
bcnbett mit Matratze und Köpftelh 1 gelber Holz-
waschttsch mit Einsatz, 1 großer und l Kinderwasch-
tisch solvie vielerlei Hausgegensrände.

Eine Dl « d . Vorher «eichigugder  Geo -nstiude.
Philipp paar» VoUz.-Beamtcr. Die»

Offsttsn uni. K. 75 an dis GeschäflssLssttn
. Bekanntmgchllnn.

Inioloe der fortgesetzten Obstdiebstählc wird das
Beerensammeln , solvie die Benutzung solcher Weg:,
welche dein öffentlichen Verkehr nicht frei gegeben
find,, in der Gemarkung Dausenau für Fremde Per¬
sonen verboten . 'AiiEqchchltffson sind fcides 'Jjge^
welche zur Bewirtschaftung ihrer Grundstücke diese
Wege benutzen müssen.

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Dausenau,  den 12. August 1920..

Fischer,  Bürgermeister.

Schade  &
Fiillgrabe

empfehlen :

Tafelöl feinstes Ltr.M23.
Schweineschmalz.» rn

feinstes , gar . rein . Ptd . M

Kokosfett garan,Pfr inM13.50
Feinste Süssrahm-

Margarine PM.M1150
Marmelade Ptd.»3.70
do. mit Syrup und Zwelschen 4 O fl

eingekocht Pfd . M •

Gerstenkaffee . 3Q
echter bayerischer , 1 Pfd .-Pak . M

Kakao SfrSJW. «4.25
extra feine dunkle Ware IC _
_ V« Pfd . Pak . M

Haferflocken PfdM2.20
Stangen-Maccaroni.»:o

feinste amerikan . Pfd . M

Kakao-Milchsüssspeise
enthaltend Kakao , Milch u. Zucker er¬
gibt nur mit Wasser zubereitet einen

vorzügl ., wohlschmeckenden

Pudding>,, pid-pactm3.75

Deutsche Warte
Tageszeitung

für Lebens-, Wirtschafte- unv
Bodenreform

mit den Beiblättern
Land- und Hauswirtschaft — Gesund¬
heitswarte — Jugendwarte — Der
Sonntag — Frauenze .ttmg und täg¬

liches Untechaltungsblatt.

Monatlich nur 6 Mark
Berlin NW 6. .

Prim
Maivzek

60G
emp'K.Umsoi

Kaufe
« « zu bi«hl
Georg _

Tobl
Floriasps
a b Sieb'

Telefon öSü.

Kuk
Heirat, Ehelc
usw. nach S

Oiara
nach der Han
Geburtsd.u.S
Böhm. Sa«

Schli-s

Wesaf
Zirka 150

.. 150.
6oo

,! 130 OE
„ 80*
„ 600.

70

Zur Saatbeiise empfehle:
Kupfervitriol, Uspulum
u. Formaldehyd 40%.

Drogerie Aus»Rotf§, Bad Ems.

I

Ĵ ebenverdien f̂
dis 1000 fli. monatlich leicht zuhause, odnc Lorkennb
nisse. Dauernde Exrst. Nah. aus biiefl Änsr. durch

Woetzril & Co , ® . st . d. ß
Bertin Lichterfrlde , Postfach 310. I

Kaltschlagöl
Ltr . M. 24 .—

Salatöl
Ltr . M. 28 .—

Job . Pötz,
Ems.
Heute

D J Wilhelmatrasse 26Fernsprecher 211.

HK
Psd. 80 Pfg

Mittwoch wieder
Et»mach'G«rke« .

Fra « Kapp . Bad Emr,
Pfahlgraben. 13.

Sofort 2162

lucht. Midchen
für oo-mittags in kl Haus
halt gesucht. Näh. Gesch.
' Tüchtiges 2163

HMSMildchen
mit guten Empfehlungen für
kleineren, herrfchaftl. Haus¬
halt »ach Ko n gesucht. Vor
zustellen Bier Jahres
zeilen , Zimmer 78, EmS,
zwifchdn1 u. 4 Uhr

Suche zum 15
1. Oktobr selbst

Sept. od.
8164

erf. in seiner Küche im Backen
und Einmachen. 3 weitere
Mädchen vorhanden. Gute
Verpflegung, eigen, warmes
Zimmer. Angeb.m. Gehalts-
an prüchen an Frau Landrat

Brrtuch,
Schloß Montabanr.

in eine Bäckerei nach Düssel¬
dorfgesucht. Näh Schl sserei
Wittmann . EmS. Btetch-
stratzc. 2167

zu verkaufen
sind zum
gebraucht,
sind neu.

Georgr
Cochem

An-u.V
gebr .Möbel,

Einric
Röhlsen.,

Bad

fjp2Ö
garantiert%,
Verdienstl
der hohenP
laubere, ange
Arbeit.
kauf. Bitte
Rückportô
«Klimmerk

R . Ba «'
S gleiche flS,l!
mit Auflege« ,
gesucht
an die

Unerfo "'

I <Y3t'
lasten
kaufen l-ur
Seien '
wenden
sich bei
nur an -m*
bnrg 1?
alle» verge
n°ch-u'A»Mkl» NM.
SpczlE
mrslhädUch'̂

Bonsbiicher =
mit 360 Bons zu haben in der

Druckerei Gommer , Bad Sms.

Berlore« MmMM
auf dem Sportplatz schwarz
seid. « IndermLnIelcht « -
Äeg. Belohn, abzugen 8169

«Smrrstr . « 0 . Ems.

b. i hohem Lohn in Kurvilla
in Ems gesucht. Näh . Ge¬
schäftsstelle.

Zahlreiche

MrÄ
btte ?fr5™
kkat-4. WJjt
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